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Verbandswesen 
 

Ilona Dudek erste Frau im Landesvorstand  
 

Ilona Dudek ist neue stellvertretende  
Vorsitzende des Landesfeuerwehrver- 
bandes Schleswig-Holstein (LFVSH).  
Die 59jährige Brandmeisterin aus Kiel- 
Rönne ist damit die erste Frau in der  
137jährigen Geschichte des LFVSH,  
die einen Vorstandsposten bekleidet.  
Auch Landesjugendfeuerwehrwart Hauke  
Ohland (41) aus Eckernförde wurde zum  
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt.  
Der dritte Bewerber um zwei Stellvertre- 
terposten, Walter Behrens aus Handewitt,  
konnte sich nicht gegen die beiden Kandi- 
daten durchsetzen. Die Wahlen fanden anlässlich der Landesfeuerwehrversammlung, 
am 24. April 2010, im Vitalia Seehotel in Bad Segeberg, statt. An der Versammlung nahmen 
145 Delegierte und zahlreiche Gäste teil, an die Spitze Innenminister Klaus Schlie.  
Die Feuerwehren in Schleswig-Holstein konnten die Mitgliederzahlen in den Einsatzabtei-
lungen um 383 Personen von 50.724 auf 51.107 Feuerwehrleute steigern. 49 neue weibli-
che Kräfte fanden den Weg in die Feuerwehr. Damit stieg deren Mitgliederzahl auf 2956 
Frauen an – ein Zuwachs von über 1000 binnen zehn Jahren.  „Das sind sehr gute Signale 
und bestätigen den Erfolg unserer landesweiten Kampagne zur Mitgliederwerbung“, sagte 
Landesbrandmeister Detlef Radtke. 
Vor über 250 Delegierten und Gästen wiesen der Landesbrandmeister und auch der Innen-
minister nochmals darauf hin, dass der Einsatzdienst in der Einsatzabteilung frühestens mit 
vollendetem 18. Lebensjahr zulässig ist. „Das Thema „Jugendliche im Einsatz“ wurde von 
den Kreis- und Stadtwehrführern, als feuerwehrtechnische Aufsichtsbeamte ihrer Kommu-
nen,  monatelang unter Einbeziehung ihrer Verbände beraten. 

 

 
LBM Detlef Radtke beglückwünscht die beiden neuen  
Stellvertreter: Ilona Dudek und Hauke Ohland.  



Knapp 152.000 Einsatzanforderungen (Vorjahr 153.000), davon 7132 (7296) Brandein-
sätze mussten 2009 von den Kräften der 1397 Freiwilligen, vier Berufs- und 28 Werks- 
und Betriebsfeuerwehren des Landes abgearbeitet werden. 
Mit 20.455 Einsätzen sind im Bereich der technischen Hilfeleistungen und sonstigen Ein-
sätze, wie Verkehrsunfälle, Tierrettung, Wasserrettung, Öleinsätze, leicht rückläufige Zah-
len zu verzeichnen. 1375 Menschenleben wurden von den Einsatzkräften gerettet. 
Dass der Feuerwehrdienst auch mit Gefahren für die Einsatzkräfte verbunden ist belegen die 
678 Verletzungen, die sich die Frauen und Männer bei Einsätzen zugezogen haben. 
Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch den Feuerwehrmusikzug Großenaspe 
unter der Leitung von Jens Schümann. 
 
Für besondere Verdienste um das Feuerwehrwe-
sen wurden geehrt: 

• Ministerialrat Hans Schönherr aus Kiel 
und Oberbrandmeister Ernst Müller aus 
Neustadt, mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Gold 

• Oberlöschmeister Jörg Taube aus Hei-
kendorf mit dem Schleswig-Holsteinischen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber 

• Hauptbrandmeister Gerd Lüttge aus Buch-
horst erhielt einen Wertgutschein.  

 Text: wst, Fotos: bau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltung 
 

Kostenfreier „Hilfe für Helfer“- 
Workshop in Leipzig  

Fortbildungsveranstaltung zu Notfallversorgung bei 28. Feuerwehrtag  

BERLIN – Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) hat sich in den vergangenen Jahren verstärkt in 
den Feuerwehren als wichtiger Bestandteil etabliert. Dennoch ist davon auszugehen, dass sie längst 
noch nicht in jeder Feuerwehr mit der nötigen Selbstverständlichkeit gelebt wird. Einen umfassenden 
Einstieg in die Materie bietet der „Hilfe für Helfer“-Workshop, der am Dienstag, 8. Juni 2010, im 
Rahmen des 28. Deutschen Feuerwehrtages in Leipzig stattfindet.  
„Das Tagesseminar informiert über Hintergründe, Systeme und die praktische Anwendung der Hilfe 
für die Helfer“, erklärt Hans-Peter Kröger, Vorsitzender der veranstaltenden Stiftung „Hilfe für Helfer“. 
Zudem stehen Vernetzung und Weiterbildung im Vordergrund. „Der Blick über den Tellerrand zu 

 

  

 



anderen Hilfsorganisationen sowie die Reaktion auf neue Herausforderungen etwa durch CBRN-
Lagen ergänzen das Programm“, wirbt Kröger.  
Der Workshop der Stiftung „Hilfe für Helfer“ findet am Dienstag, 8. Juni 2010, von 9.30 bis 16 Uhr im 
Congress Center Leipzig auf dem Gelände der Leipziger Messe statt. Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos, allerdings ist eine gültige Eintrittskarte für die Messe Interschutz – Der Rote 
Hahn notwendig.  
Das Anmeldeformular und weitere Informationen zur Veranstaltung sowie zum 28. Deutschen Feu-
erwehrtag gibt es online unter www.feuerwehrtag.de. 

 
 

Jugendfeuerwehr 
 

2. Jugendfeuerwehr Bowling-Cup  
 
Die besten 32 Jugendfeuerwehren aus  
Schleswig-Holstein treten am Sonntag,  
10. Oktober  2010 in der „Fun Fabrik Bowl“ 
im Kieler Erlebniszentrum „CAP“ das Finale  
um den 2. Jugendfeuerwehr Bowling CUP  
an. Jede Wehr, tritt dort mit 5 Spieler an  
und spielt je 3 Spiele . Die Gesamtpinzahl  
ermittelt die Sieger. 
 
Qualifikation zum Finale: 
Teilnehmen kann jede Jugendfeuerwehr in Schleswig-Holstein. Die Personenzahl ist nicht 
begrenzt, man kann also mit 5 oder auch mit 25 Personen spielen. Gespielt werden 2 Stun-
den, die besten 6 Spiele werden als Qualifikationsergebnis gewertet. Die besten 32 Wehren 
werden bis zum 27. September 2009 ermittelt und sind für das Finale qualifiziert. 
Dieses Turnier ist wieder komplett kostenlos! 2 Stunden Bowling in der Qualifikation ( inkl. 
Leihschuhe ) als auch das Finale sind komplett kostenfrei. Bei diesem Turnier stehen 
Teamgeist und Spaß an erster Stelle. 
Das Anmeldeformular findet ihr auf unserer Homepage www.fun-fabrik-bowl.de 
Wir würden 2010 gerne die magische Zahl von 100 Jugendfeuerwehren knacken und das 
Turnier dadurch noch spannender und größer machen. Deshalb brauchen wir Eure Hilfe, 
bitte postet es in JF-Foren, gebt die Infos Euren Jugendwart, erzählt es rum,  Twitter, Face-
book, MeinVZ  usw.... 
 
 

Gewinnaktion 
  

Start der "Feuerwehr-Grillfleisch-Gewinnaktion" 2010 
 
Mit dem Start der diesjährigen 'Feuerwehr-Grillfleisch-Gewinnaktion' gibt es die Aktion be-
reits im fünften Jahr in Folge. Ausgelobt werden die Preise nach wie vor von der Firma Gut-
fleisch / EDEKA für die Feuerwehren in Schleswig-Holstein. Aufgrund dieses "kleinen Jubi-
läums" gibt es zusätzlich zum1. Preis etwas ganz Besonderes dazu:  Landesbrandmeister 
Detlef Radtke und unserem Sponsor und Feuerwehrkamerad, Rolf Heidenberger, werden 
persönlich zur Grillparty erscheinen und auch zeitweise das Grillfleisch den Gästen servie-
ren. 
Um einen der drei Gewinne in Form von größeren Mengen an Grillfleisch und Wurst zu er-
halten, muss von der teilnehmenden Feuerwehr ein Lösungswort richtig geraten und der 
Lösungsabschnitt an den Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein (LFVSH) gesandt 
werden. 
Die Verlosung startet am 23. April 2010 und endet am 24. Juni 2010. 

 

 

 



Der Termin der Grillparty beim Gewinner ist freibleibend. Jedoch muss die Grillaktion bei 
den Gewinnern bis 31. August 2010 abgeschlossen sein. 
Teilnahmeberechtigt sind alle Feuerwehren im LFVSH. Nur per Post eingesandte Abschnitte 
mit dem richtigen Lösungswort nehmen an der Verlosung teil. Die Ziehung der Gewinner 
erfolgt unter Ausschluss des Rechtsweges. 
Die Firma Gutfleisch ist seit dem Jahr 2002 Partner des Landesfeuerwehrverbandes 
Schleswig-Holstein. Mit dieser Aktion zollt das Unternehmen den Feuerwehren seinen Re-
spekt und Anerkennung für das vorbildliche Engagement. Sie möchte damit auch einen 
wichtigen Beitrag zur internen Öffentlichkeitsarbeit in den Feuerwehren leisten. 
Für Fragen zur Aktion wenden Sie sich bitte an den LFVSH, Pressereferent Werner Stöwer, 
Telefon 0431-603 2109, Mail: stoewer@lfv-sh.de. 
Den Teilnahmeabschnitt und die Bedingungen für die Aktion können Sie der Website 
www.LFV-SH.de entnehmen. 
 

Lieber Leser, liebe Leserin, 

der Newsletter des Landesfeuerwehrverbandes Schleswig-Holstein ist ein Informationsangebot an alle, die sich in 
der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Aber auch für Außenstehende soll dieser Newsletter die eine 
oder andere interessante Information bereithalten und damit Lust auf das Feuerwehrwesen wecken. Daher leiten 
Sie diesen Newsletter bitte auch an andere weiter. Auf unserer Website  kann man sich unter dem Button „News-
letter bestellen“ als neuer Abonnent eintragen lassen. 
Ihre Anregungen und Wünsche nehmen wir gerne entgegen. Sie erreichen die Newsletter-Redaktion unter der 
Mail Bauer@LFV-SH-de oder telefonisch unter 0431 / 6032195.  
Wir wünschen eine informative Lektüre. 
 
Newsletter-Redaktion 
Landesfeuerwehrverband Schleswig-Holstein 

 


